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Um die Verbreitung des Buches zu unterstützen, habe ich (aus Teilen der 
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Reinhold Vogt 



 

1Argumente kontra Religion

Warum scheinen die Menschen in Deutschland 
aktuell nicht (mehr) an Gott zu glauben bzw. 
entsprechende Zweifel zu haben?

Die Inhalte dieser Frage-/Antwort-Sammlung sind sinn-
gemäß, in vielen Teilen auch wörtlich, dem Buch 
"Argumente kontra Religion - Werkzeugkasten für Reli-
gionskritik" von Gottfried Beyvers (Jan. 2018, 14 EUR) 
entnommen: http://amzn.to/2G4RWHV

Nur noch 30% der Menschen in Deutschland ge-
hören einer Konfession an und selbst davon ge-
hen nur noch 10% am Sonntag in die Kirche, al-
so absolut nur 3% der Gesamtbevölkerung.

 

2Argumente kontra Religion

In Deutschland sind Staat und Religion (weitge-
hend) von einander getrennt. - Welche speziellen 
Gefahren gibt es bei Religions-Staaten, wie zum 
Beispiel Iran und Saudi-Arabien?

Unter religiösen Vorwand werden Meinungs-, 
Presse- und Relionsfreiheit ausgemerzt und demo-
kratische Rechte eingeschränkt.

Es gilt keine demokratisch legitimierte Rechtsord-
nung, sondern die Scharia mit Strafen, die dem 
Völkerrecht widersprechen.

Der Iran setzte 1989 ein Kopfgeld auf Salam 
Rushdie wegen seines Buches "Die satanischen 
Verse" aus. Das Kopfgeld wurde mehrfach erhöht, 
zuletzt 2016.

 

3Argumente kontra Religion

Gott, Seele, Wunder, das Jenseits oder andere 
imaginäre Dinge können von keinem Gläubigen 
bewiesen werden. 

Wie lässt sich die subjektive Aussage eines Gläu-
bigen "Ich spüre aber Gott in meinem Herzen." 
sachlich erklären?

Jeder Verliebte hat ähnliche Hochgefühle. 

Der gläubige Hinduist spürt nicht Jesus, son-
dern Shiva oder andere Götter.
Der gläubige Muslim spürt Allah.
Der gläubige Katholik spürt (auch) die Mut-
tergottes.

Gefühle sind subjektive Empfindungen, keine ob-
jektiven Tatsachen / Wahrheiten.

 

4Argumente kontra Religion

Warum ist die Religion / sind die verschiedenen 
Religionen nicht gottgegeben, sondern dem 
menschlichen Geist entsprungen?

Der Homo sapiens hat ein Kausalitätsbedürfnis: 
Unverstandenes erzeugt Unsicherheit und Angst. 
Der Mensch sucht schon seit vorwissenschaft-
licher Zeit Antworten auf wichtige Fragen, zum 
Beispiel:

Warum gibt es Tag und Nacht?
Warum werden Menschen krank?
Warum blitzt und donnert es?
Wieso bebt die Erde? Wieso Vulkanausbruch?

Die Ursachen mussten Geister oder Götter sein. 
Deshalb versuchten die damaligen Menschen, die 
Geister / Götter durch Opfergaben zu besänfti-
gen.



 

5Argumente kontra Religion

Kinder fragen so lange, bis sie auf ihre Fragen 
verstehbare Antworten bekommen.

Inwieweit ist die kindliche Wissbegierde mit- 
ursächlich für das Entstehen von Religionen?

Nicht nur die Geschichte vom Klapperstorch, der 
die Babys bringt, sondern auch simple religiöse 
Erklärungen befriedigen die kindliche Wissbegier-
de. - Die Geschichte vom Klapperstorch hat beim 
Kind schon nach wenigen Jahren ausgedient, weil 
sie ganz offensichtlich nicht stimmt.
Religiöse Prägungen in der Kindheit bleiben als 
tiefe Überzeugungen unter Umständen lebenslang 
erhalten, auch weil sie durch Kirchenbesuche, Be-
ten und Religionsunterricht lebendig gehalten 
werden. -  Die Gewöhnung behindert konsequen-
te Zweifel und lähmt die Kraft zum aktiven Aus-
stieg.

 

6Argumente kontra Religion

"Glaube versetzt Berge." - Inwieweit ist dieses 
geflügelte Wort kein Beweis für die Wahrheit 
einer Religion?

Die menschliche Vorstellungskraft kann als psy-
chologisches Phänomen besondere Ergebnisse 
erzielen, zum Beispiel der Glaube an
- ... den Erfolg eines beruflichen Bewerbungs- 
   oder Verkaufsgespräches,
- ... den Gewinn eines sportlichen Wettkampfs
   (Fußball, Tennis, ... jede Sportart).
Dieses Phänomen wird häufig als mentale Stärke 
bezeichnet; sie wird durch Fremd- oder Auto-
suggestion ausgelöst. 
Die gleiche Wirkung hat der Glaube an einen Ta-
lisman, ein Amulett, an den väterlichen Segen 
für ein Hochzeitspaar, an Placebos, Nocebos.

 

7Argumente kontra Religion

Wie ist es erklärbar, dass sich Menschen das see-
lische Weiterleben im Jenseits nach ihrem Tod 
erhoffen, das ihnen von (einigen) Religionen ver-
sprochen wird?

Der Wunsch nach Weiterleben kann als Ausdruck 
des menschlichen Selbsterhaltungstriebes ange-
sehen werden.

Menschen können zwar rational erfassen, dass sie 
sterben müssen, sind aber häufig damit emotio-
nal überfordert, dass ihr Tod ein endgültiges Ende 
darstellt.

 

8Argumente kontra Religion

Inwieweit kann der Alltag dazu beitragen, dass 
Menschen sich ein Weiterleben im Paradies er-
hoffen?

Ein hartes irdisches Leben kann leichter in der 
Hoffnung auf Wohlergehen im Jenseits ertragen 
werden (ausgleichende Gerechtigkeit). 
Das Paradies wurde / wird von Diktatoren, Ty-
rannen und anderen Ausbeutern propagiert, um 
die Untertanen von Aufständen abzuhalten oder 
sie in anderer Weise zu missbrauchen, z. B. als 
Selbstmordattentäter. - Glaubensfreie haben 
den Antrieb, das Diesseits angenehm zu gestal-
ten.
Auch die Angst vor dem Tod kann mit der Jen-
seitshoffnung gelindert werden.



 

9Argumente kontra Religion

Gläubige gehen davon aus, dass sie der 'richti-
gen' Religion angehören und fühlen sich insoweit 
als Auserwählte Gottes. 

Welche Gefahr ist damit in Bezug auf Andersgläu-
bige und Nichtgläubige verbunden?

Auserwählte wähnen sich den Anders- / Nicht-
gläubigen gegenüber höherwertig. Im Umkehr-
schluss bedeutet das eine Abwertung der ande-
ren. Eine solche Einstellung begünstigte Kreuz-
züge, Zwangsmissionarisierung, Religionskriege, 
Pogrome und Hexenverbrennungen. 

Einen Religionskrieg der Neuzeit gab es u. a. in 
Nordirland. - Aktueller Höhepunkt der religiös be-
gründeten Abwertung sind Terroranschläge isla-
mischer Fanatiker weltweit, erst recht die Gräuel-
taten des "IS" im Irak. 

 

10Argumente kontra Religion

Gläubige können mystische Erfahrungen gemacht 
haben, die sie in ihrem Glauben bestärken oder 
die der Beginn ihres Glaubens sind. - Wie können 
solche mystischen Erfahrungen erklärt werden?

Wikipedia: "Im alltäglichen Sprachgebrauch ... 
versteht man unter Mystik meist spirituelle Erleb-
nisse und Aussagen, die als solche wissen-
schaftlich nicht objektivierbar sind."

Mystische Erfahrungen erfordern keinen Gott. 
Sie können durch den Menschen selbst herbeige-
führt sein, zum Beispiel durch 

Autosuggestion
Träume, Wachträume, Meditation
Krankheiten, Unterzuckerung
Drogen
ekstatische Gesänge / Tänze, rhythmisches 
Trommeln, Trance

Aborigines sprechen im Zusammenhang mit ih-
ren Schöpfungsmythen von der 'Traumzeit'. 
Physische Krankheiten wurden früher als Fens-
ter zum Jenseits gedeutet.

 

11Argumente kontra Religion

Wie kann das Phänomen von Religionsgründern, 
Propheten und leidenschaftlichen religiösen Füh-
rern erklärt werden?

Religiöse Führerpersönlichkeiten könnten mysti-
sche Erfahrungen gemacht und sie als göttliche 
Visionen missverstanden haben.

Monarchen, Priester, Päpste, Bischöfe behaupte-
ten, ihre irdische Macht von oben erhalten zu ha-
ben: "von Gottes Gnaden".

 

12Argumente kontra Religion

Wie kann die Überzeugung, der richtigen Religi-
on anzugehören, angezweifelt werden?

Die allermeisten Gläubigen haben ihre Religion 
nicht nach einem intensiven Prüfen der zahl-
reichen konkurrierenden Religionen ausgewählt.

Die allermeisten Gläubigen sind in ihre Religion 
hinein geboren worden: je nachdem, welcher 
Religion ihre Eltern angehörten bzw. in welcher 
Weltregion sie geboren wurden.



 

13Argumente kontra Religion

Warum haben manche Religionen Jahrtausende 
lang überlebt?

Erst vor etwa 300 Jahren begann die Zeit der Auf-
klärung: "Habe Mut, dich deines eigenen Verstan-
des zu bedienen!"
Bis dahin war die Masse der Bevölkerung schlecht 
informiert, schlecht ausgebildet. Das Wissensmo-
nopol lag bei den Klöstern.
Die Wissenschaft hat seitdem extrem große Fort-
schritte gemacht. Unter anderem entstand die 
Evolutionstheorie, die auch die Entwicklung des 
Menschen (im Gegensatz zur Fabel von Adam und 
Eva) überprüfbar beweist. Die Religion hat ihre 
Aufklärungs-Funktion verloren.

 

14Argumente kontra Religion

Welche Riten stellen einen bedarfsgerechten 
Service für die Gläubigen dar?

Tauf-Fest (meist schon kurz nach der Geburt)
Kommunions- / Konfirmations-Fest
Hochzeits-Fest
Trauerzeremonie nach dem Tod 

Diese Services können durch nicht-religiöse Zere-
monien ersetzt werden. 

Heutzutage können insbesondere über das Inter-
net mühelos Angebote für entsprechende nicht-
kirchliche Services gefunden werden.

 

15Argumente kontra Religion

Welche Sanktionen drohen den Gläubigen, wenn 
sie sich von ihrer Religion lossagen?

- nicht mehr zu den Auserwählten zu gehören
- keine Chance mehr auf das Paradies zu haben
- soziale Ächtung durch die bisherigen Gemeinde-
  Brüder und -Schwestern
- ... bis hin zur Tötung (Kopfgeld-Auslobung auf 
   Salam Rushdie wegen seines Buches "Die sata-
   nischen Verse") 

- Gott droht Ungläubigen ewige Höllenstrafen an 
  (Markus 16,16).

 

16Argumente kontra Religion

Welche Wirkungen hat der Glaube an die 'Erb-
sünde'?

Die Erbsünde suggeriert, dass der Mensch von 
Geburt an schlecht / verdorben sei.

Um die Erbsünde loszuwerden, müsse man sich 
(und die Kinder) taufen lassen. 

Das Konstrukt der Erbsünde führt zu einer Bin-
dung an die Religion.



 

17Argumente kontra Religion

Bei wem liegt die Beweislast für die Existenz 
eines Gottes?

Wer zum Beispiel die Existenz von Kobolden oder 
Yetis behauptet, muss sie beweisen können. - 
Nicht der Zweifler muss deren Nicht-Existenz 
beweisen.
Die Tatsache, dass die Entstehung des Univer-
sums noch nicht vollständig erklärbar ist, bedeu- 
tet nicht, dass ein allmächtiger Gott sie erschaf-
fen hat. - Wer hat Gott erschaffen? - Wenn es 
hierfür keiner Ursache bedarf, dann kann dies 
auch für die Entstehung des Universums gelten.
In früheren Jahrhunderten musste 'Gott' als Ur-
sache für Naturereignisse herhalten, die damals 
noch nicht erklärbar waren.

 

18Argumente kontra Religion

Warum sind "Schönheit und Ordnung in der 
Natur" kein Beweis für die Existenz Gottes?

Die Natur ist nicht nur schön und geordnet. Im 
Gegensatz dazu gibt es auch

Naturkatastrophen
Grausamkeiten (Leid von Kindern, Unglücke, 
schreckliche Krankheiten, Epidemien, Terror)
Ungerechtigkeiten
Zerfleischen durch Raubtiere (Katze, die zu-
ächst mit der Maus 'spielt', bevor sie sie 
frisst.)

Kämen diese Ereignisse von Gott, wäre der "liebe 
Gott" auch der Gott der Grausamkeiten. (Nach Je-
saja 45,7 und Amos 3,6 ist er für beides verant-
wortlich.)

 

19Argumente kontra Religion

Warum kann der Mensch nicht das Ebenbild 
Gottes ein?

Die gesamte Natur und damit auch der Mensch 
hat sich während eines sehr langen Zeitraums 
durch Mutation und Selektion entwickelt. 
Krankheiten des Menschen beruhen auf 'Fehl-
konstruktionen'.
Wenn Menschen das Ebenbild Gottes seien, dann 
wäre auch Gott eine Fehlkonstruktion, u. a. mit 
Rückenschmerzen, Gelenkabnutzung und Darm-
krebs.
Und inwiefern waren die vermutlich christlich er-
zogenen Nazi-Schergen ein Ebenbild Gottes?

 

20Argumente kontra Religion

Warum ist das lange Bestehen mancher Religio-
nen kein Beweis für deren Wahrheit?

Es gibt zahlreiche Irrtümer, die sich lange gehal-
ten hatten, zum Beispiel
- Die Erde sei eine Scheibe.
- Die Sonne kreise um die Erde.

Die lange Existenz des Islam oder des Christen-
tums kann erst recht kein Beweis für deren Wahr-
heit sein, denn Judentum, Buddhismus und Hin-
duismus sind älter. 



 

21Argumente kontra Religion

Warum ist die Tatsache, dass das Christentum 
die gößte Weltreligion ist, kein Beweis dafür, 
dass es die richtige Religion ist?

Mehrheitsmeinungen sagen nichts über deren 
Wahrheitsgehalt aus. Lange Zeit gab es die 
mehrheitliche Meinung, dass sich die Sonne um 
die Erde drehe.

'Das Christentum' ist keine einheitliche Religion: 
Die Gläubigen der russisch-orthodoxen Kirche, 
der griechisch-orthodoxen Kirche, die Katholi-
ken, die Prostestanten, die Angelikaner usw. 
usw. glauben jeweils, Mitglied der richtigen Reli-
gionsrichtung zu sein.

 

22Argumente kontra Religion

Warum ist die Aussage "Jeder braucht einen 
Gott." kein Ersatz für den Beweis eines Gottes?

Es gibt etwa 1 Mrd. Glaubensfreie, die keinen 
Gott brauchen, sowie etwa 0,5 Mrd. Menschen, 
die einer Religion ohne Gott angehören, insbe-
sondere die Buddhisten.

 

23Argumente kontra Religion

Warum gibt es die christliche Religion erst seit 
etwa 2.000 Jahren?

Den Homo sapiens gibt es bereits seit 100.000 
oder sogar seit 180.000 Jahren.
Sofern es einen allwissenden und allmächtigen 
christlichen Gott gibt, warum hat er sich erst so 
spät zu erkennen gegeben? - Warum hat Gott die 
Menschen nicht schon vor Jesu Geburt von der 
angeblichen Erbsünde befreit?

Sofern Gott "unergründlich" ist, kann er von Men-
schen auch nicht von der Predigt-Kanzel herunter 
interpretiert werden.

 

24Argumente kontra Religion

Warum ist die These vom "barmherzigen Gott" 
unglaubwürdig?

Ein Gott, der uns Menschen als barmherzig be-
schrieben wird, würde es zum Beispiel nicht zu-
lassen, 

dass kleine Kinder (angeblich durch die Tau-
fe von der Erbsünde befreit) bei einem Erd-
beben von den Trümmern ihres Elternhauses 
schwer verletzt oder getötet werden oder ir-
gendwo auf der Welt verhungern,
dass Christen, die gegen das Nazi-Unrecht 
gekämpft hatten, und Juden in den Konzen-
trationslagern gequält und vergast wurden.

'Gott' selbst sagt, dass das Unheil von ihm kom-
me (Jesaja 45,7).
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Der Autor schreibt im Vorwort:  
 

„Im vorliegenden Buch wird … eine konzentrierte Argumentesammlung wi-
der religiöses Denken und kirchliche Geschichtsmythen geboten, zur Ver-
wendung bei Disputen, für Foren im Internet oder Blogkommentare etc.“ 
 

Das "etc." hat mich angeregt, aus Inhalts-Teilen des ersten Drittels des  
Buches 2 x 24 Fragen und Antworten zusammenzustellen … in der Hoff-
nung, dass viele Personen nun das Buch in vollständigem Umfang lesen 
wollen > bei amazon: http://amzn.to/2G4RWHV 
 
 

Die Begrenzung auf insgesamt 48 Fragen und Antworten verfolgt einen wei-
teren Zweck: Mit Hilfe der kostenfreien Prüfversion von memoCARD sind die 
kostenfrei zur Verfügung gestellten Kartentexte nicht nur individuell editier-
bar, sondern auch als Lernkarten ausdruckbar: auf den Vorderseiten die 
Fragen, die passenden Antworten auf den Rückseiten. 
 

 
 

Die kostenfreie memoCARD-Prüfversion lässt den Ausdruck von nur 50 Lern-
karten zu; die Vollversion hat keine Begrenzung und kostet nur 39,00 EUR. 
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25Argumente kontra Religion

Warum ist die These vom "allwissenden Gott" 
unglaubwürdig?

Ein Gott, der uns Menschen als allwissend be-
schrieben wird, hätte sich eindeutig geäußert und 
nur eine einzige wahre Religion gestiftet.

Er hätte voraussehen müssen, dass seine 'Heilige 
Schrift' so unterschiedlich interpetiert werden 
wird und zu verschiedenen Religionen und 
Sekten führt.

Für den Gläubigen ist nur seine eigene Religion 
die einzig richtige; alle anderen sind Irrlehren.

 

26Argumente kontra Religion

Warum taugt die Aussage "Gott ist unergründ-
lich, Gott ist ein Mysterium." nicht als Ersatz für 
den Beweis eines Gottes?

Mit einer solchen Worthülse könnte auch die Exis-
tenz von Kobolden oder jeder andere Unsinn be-
gründet werden.
Wenn ein Wesen unergründlich ist, dann können 
hierzu auch keine konkreten Aussagen gemacht 
werden, zum Beispiel

was Gottes Wille sei
dass es Gott in einer Dreifaltigkeit gebe
dass Gottvater bestimmt hatte, seinen Sohn 
von Menschen umbringen zu lassen

Die Dreifaltigkeits-Fabel wurde übrigens ab 325 
entwickelt. - Wer würde sich heute gern von ei-
nem Arzt des 4. Jhdts. operieren lassen?

 

27Argumente kontra Religion

Warum sind Märtyrer kein Beweis für die Rich-
tigkeit der Religion und für die Existenz eines 
Gottes?

Im alten Rom gab es christliche Märtyrer, die für 
ihren Glauben zu sterben bereit waren. Heute op-
fern sich fanatische Moslems als Selbstmordat-
tentäter. Jeder Märtyrer glaubt, dass seine Re-
ligion die richtige sei.

Es gibt auch außerhalb der Religionen Menschen, 
die sich für eine Idee opfern, zum Beispiel Sol-
daten im Krieg, Tyrannenmörder, Lebensretter, 
Geheimagenten mit hochriskanten Aufträgen.

 

28Argumente kontra Religion

Warum gibt es im Christentum Priester ('kirchli-
che Würdenträger') als Mittler zwischen den 
Menschen und einem angeblichen Gott?

Wenn es einen allmächtigen Gott gäbe, dann 
bräuchte er kein irdisches Hilfspersonal, um sei-
ne Botschaft verständlich zu machen. - Ein Gott 
hätte die Macht, sich allen Menschen eindeutig 
erkennen zu geben.
Im Judentum und im Islam gibt es übrigens kei-
ne Priester.



 

29Argumente kontra Religion

Welche Strafe droht Gott angeblich dem zwei-
felnden, religionskritischen Menschen an?

Gott liebt angeblich den unkritischen, gehorsa-
men Gläubigen (Römer 1,5 und 16,26).

Der nachdenkliche Skeptiker, der seinen (angeb-
lich von Gott gegebenen) Verstand nutzt, soll 
dagegen in die Hölle geworfen werden (Markus 
16,16). - Wie soll ein Glauben Suchender die 
richtige der vielen unterschiedlichen Religionen 
erkennen können?

Nichtgläubige sollen mit dem "lodernden Feuer" 
ewig gerichtet werden (2. Thessalonicher 1,8).

 

30Argumente kontra Religion

Warum sind 'Wunder' kein Beweis für die Exis-
tenz eines Gottes?

Kein einziges Wunder konnte bislang wissen-
schaftlich belegt werden.
Wunder werden als das Durchbrechen von Natur-
gesetze verstanden. Warum sollte ein Gott zu-
nächst Naturgesetze schaffen, um sie anschlie-
ßend wieder zu durchbrechen?
Wunder sind stattdessen das Produkt von Fanta-
sie, (Selbst)Täuschung, orientalischer Erzähl-
kunst, Betrügerei oder von 'Zauberern' / Unter-
haltungskünstlern. Nach 1. Mose 6, 4 gab es frü-
her sogar märchenhafte Riesen. - Warum glau-
ben Gläubige an die Wunder der eigenen Religi-
on, nicht aber anderer Religionen?

 

31Argumente kontra Religion

Inwieweit sind Gebete nützlich?

Gebete können einen Gläubigen in seinem sub-
jektiv empfundenen Leid trösten. Gebete haben 
jedoch keine objektive Wirkung. 
Angehörige eines Menschen, dessen Blinddarm 
geplatzt ist, können inbrünstig beten, ohne dass 
es dadurch zu einer Heilung kommt. Gesundung 
ist eher durch eine gute medizinische Versor-
gung möglich. (Das gilt wohl auch für Priester.)
Was ist, wenn mehrere Sportler vor einem Wett-
kampf für den Sieg beten? Wird Gott demjenigen 
den Sieg schenken, der ein wenig inbrünstiger 
betet oder demjenigen, der eine bessere Veran-
lagung / wirkungsvoller trainiert hat?

 

32Argumente kontra Religion

Inwiefern stimmt die These vom allgütigen, per-
fekten Gott (Neues Testament) nicht mit dem 
Alten Testament überein?

Das Alte Testament beschreibt ihn als eifersüch-
tig, launisch, reizbar, jähzornig, rachsüchtig, un-
gerecht, grausam, unerbittlich, unbeherrscht, 
lieb- und mitleidslos.
Gott mordet selbst bzw. befiehlt zu morden:
 Kindermassenmord durch Gott selbst durch 

Erschlagen (2, Mose 12,29-30).
 Hexen müssen umgebracht werden (2. Mose 

22,17-19 und 3. Mose 20,27).
 Massenmord an Männern, Frauen, Kindern 

und Greisen (Josu 8,18-259)
 Gott erschlägt den unschuldigen Usa eigen-

händig (2. Samuel 6,6-8).



 

33Argumente kontra Religion

Was spricht gegen die Göttlichkeit von Jesus, 
dem angeblichen Sohn Gottes?

Jesus verlangt Nächsten- und Feindesliebe, han-
delt aber gegen seine eigene Forderung, u. a.:
 Er droht Ungläubigen ewige Höllenstrafen an 

(Markus 16,16).
 Er, als geborener Jude, wirft den Juden vor, 

sie hätten den Teufel zum Vater (Johannes 
8,44).

 Er stellt eine nichtjüdische Frau auf eine Stu-
fe mit einem Hund (Matthäus 15,22-26).

 Er tituliert Petrus als Satan (Markus 8,33).
 Er verführt Jünger zum Diebstahl zweier Esel 

(Matthäus 21,1-3).

 

34Argumente kontra Religion

Unter welchen Umständen hat sich Gott angeb-
lich offenbart? 

Gott offenbarte sich nie in großer Öffentlichkeit 
vor gebildeten Menschen, sondern
 nur gegenüber Einzelpersonen oder kleinen 

Gruppen
 in der arabischen Wüste - in Träumen - in der 

Nacht - in Wolken - auf Berggipfeln - in einer 
Rauch- oder Feuersäule - in einem brennen-
den Dornbusch - in einer Höhle - usw.

und zwar jeweils gegenüber ungebildeten Anal-
phabeten. - Jesus selbst hat nie ein Wort ge-
schrieben; war er hierzu unfähig?

 

35Argumente kontra Religion

Woher stammen die Evangelien? 

Evangelium = gute Nachricht = frohe Botschaft

Keiner der Evangelisten kannte Jesus persönlich. 
Sie waren aufs Hörensagen angewiesen. 
Insofern ist kein Jesuszitat sicher belegt.
Das Johannesevangelium wurde erst 90 bis 110 
n.Chr. verfasst, also etwa 60 bis 80 Jahre nach 
dessen Tod.
Der 2. Petrusbrief stammt sogar erst aus der 
Zeit von 130 bis 140 n. Chr.; sein Verfasser 
kann also nicht mit Petrus identisch gewesen 
sein.
Übrigens: Das Alte Testament wurde in einem 
Zeitraum von 700 - 900 Jahren aus mündlichen 
und schriftlichen Texten zusammengestellt.

 

36Argumente kontra Religion

Inwiefern enthält die jüdisch-christliche Bibel 
Plagiate? 

Plagiat = geistiger Diebstahl 
Plagiate gibt es bei fast allen Religionen

Folgende Inhalte wurden aus bereits vorhande-
nen Geschichten und Philosophien übernommen: 

Schöpfungsmythos - Garten Eden - Sintflut - Dualis-
mus von Gut und Böse - Monotheismus - mehrere 
der zehn Gebote - Messiaserwartung - Weissagun-
gen - Jungfrauengeburt - Gottessohnschaft - Taufe - 
den Messias anzeigender Stern - Anbetung durch 
Magier bzw. Könige - Totenerweckung - Heilung 
Blinder und Lahmer - kultisches Mahl mit Brot und 
Wein - Kreuzigung eines Gottes - Auferstehung am 
dritten Tag - Engel - Dämonenaustreibung - Weltun-
tergangsvorstellung - Totengericht - Jenseitsglaube



 

37Argumente kontra Religion

Warum ist die angebliche Auferstehung von 
Jesus keine Einmaligkeit?

Von 'Auferstehung' wurde auch schon zuvor be-
richtet, und zwar bezogen auf

die Göttersöhne Herakles und Dionysos
den babylonischen Tammuz
den syrischen Adonis
den phrygischen Attis
den ägyptischen Osiris

Für die Auferstehung von Jesus gibt es keine ob-
jektiven Belege. Am ehesten entspringt sie der 
Fantasie seiner Anhänger.

 

38Argumente kontra Religion

Weshalb muss die Geschichte der Auferstehung 
(Markus 16,9-20) als zentraler Inhalt der christ-
lichen Lehre sogar nach Textanalyse des Neuen 
Testaments angezweifelt werden?

Die Auferstehungsgeschichte wurde nachträglich 
eingefügt.

Sie fehlt in zwei der ältesten Bibelfassungen 
(Codex Sinaiticus und Codex Vaticanum).
Auch die Didache, eine der ältesten Schriften 
des Christentums, enthält kein einziges Wort 
über die Auferstehung.
Zu ihren Details gibt es zahlreiche wider-
sprüchliche Angaben.

 

39Argumente kontra Religion

Wie umfangreich sind in der Bibel absichtliche 
(Ver)Fälschungen?

Mit jeder neuen Bibelausgabe wurden Grausam-
keiten verschleiert: Aus ursprünglich 50.700 Er-
mordeten bei Samuel 6,19 wurden in der Ein-
heitsübersetzung nur noch 70 Mordopfer. Aus 
'Sklaven' wurden 'Knechte', aus 'Knechte' dann 
'Diener'.
Das Johannis-Evangelium ist zu 95% gefälscht.
Es gibt keine Berichte spezieller Geschichtsschreiber 
der damaligen Zeit, die über die Jungfrauengeburt, 
Wunderheilungen, Auferstehung, Himmelfahrt oder 
über die sensationellen Ereignisse zum Todeszeit-
punkt Jesu berichteten: Erdbeben, dreistündige Fins-
ternis, Auferstehung zahlreicher Toter (Matthäus 27, 
45-53)

 

40Argumente kontra Religion

Wie konnte es aus den zahlreichen Urschriften 
zur heutigen Einheitsbibel kommen?

In den ersten Jahrhunderten nach Chr. kursier-
ten allein von den Evangelien 80 verschiedene 
Fassungen.
Nur ein kleiner Teil des Rohmaterials wurde als 
richtig anerkannt, u. a. bei der Dritten Synode 
von Karthago 397 n. Chr. und dem Konzil in Tri-
ent 1545 bis 1547. Im Vorfeld des Jahres 397 
wurden 3.500 Textstellen geändert.
Unpassende Geschichten wie göttliche Massen-
morde, ewige Verdammnis, Höllenqualen, Dämo-
nen wurden getilgt. 
Die Bibel kann deshalb nicht Gottes Wort, allen-
falls von ihm 'inspiriert' sein.



 

41Argumente kontra Religion

Die angebliche 'göttliche Inspiration' bei der Aus-
wahl und der Korrektur der Ursprungstexte wurde 
bei verschiedenen Konzilien per Mehrheitsbe-
schluss als Dogma festgelegt (1442, 1546, 1870).
Was spricht gegen eine göttliche Inspiration?

Konzil = Versammlung hoher katholischer Geistli-
cher. - Dogma = Glaubenssatz mit Anspruch auf 
absolute Gültigkeit

Viele Textteile sind vage. Tausende von Konfes-
sionen und Sekten interpretieren Bibel und Ko-
ran höchst unterschiedlich. 
Neben der Bibel - Altes und Neues Testament - 
Einheitsübersetzung, Freiburg 1999, gibt mehr 
als 200.000 Textvarianten.

Ein allwissender Gott hätte dieses textliche Cha-
os vorausgesehen und dafür gesorgt, dass zur 
Reinhaltung seiner Lehre ein Original der 'Heili-
gen Schrift' mit eindeutigen Formulierungen und 
in einer damaligen Kultursprache (Griechisch, La-
tein) erhalten bleibt.

 

42Argumente kontra Religion

Warum passen die Kreuzigung Jesu und die anti-
jüdische Hetze der Bibel nicht zusammen?

Die vielfache antijüdische Hetze (u.a. Apostel-
geschichte 28,27; Philipper 3,5-8; Römer 2,17-
27; Titus 1,10-16; Johannes 8,44) ist unlogisch: 
Die Juden müssten dafür gelobt werden, dass sie 
'Gottes Plan' ausgeführt hatten!
Übrigens war Jesus selbst Jude und starb als Jude.

Ein allwissender barmherziger Gott hätte voraus-
sehen können, dass die antijüdische Hetze in sei-
ner 'Heiligen Schrift' die Grundlage für den Antise-
mitismus werden wird.

 

43Argumente kontra Religion

Christen beten: "Dein Reich komme." - Welche 
Aussage macht das Neue Testament zum Zeit-
punkt des Weltuntergangs = Beginn des Gottes-
reichs?

Der Weltuntergang sollte noch zu Lebzeiten der 
Apostel und Jünger geschehen.*)
(Markus 1,15; Markus 9,1; Matthäus 16,27-28; 
Matthäus 23,36; Lukas 9,27 und weitere)
Weltuntergangsprophezeiungen gab es schon vor 
Christus. - Auch zahlreiche Religionsgruppen der 
Neuzeit hatten jeweils eigene Termine für den 
Weltuntergang vorausgesagt.
*) Daraus kann geschlossen werden, dass es 
    nicht die Absicht von Jesu gewesen sein kann, 
    Kirchen-Organisationen aufzubauen; sie sind 
    die Tat von Religions-Fanatikern.

 

44Argumente kontra Religion

An zwei Stellen im Neuen Testament (Matthäus 
13,31-32; Markus 4,31) bezeichnet Jesus das 
Senfkorn als kleinstes Samenkorn. - Warum ist 
das eine Falschaussage?

Mehrere bekannte Kulturpflanzen haben kleinere 
Samenkörner, zum Beispiel der Mohn.

Hat Jesus, als Gottes Sohn, das nicht gewusst 
oder ist die betreffende Bibelstelle ein Beleg da-
für, dass die Bibel weder göttlich, noch göttlich 
inspiriert ist?

Laut 1. Mose 1,12-16 wuchsen Pflanzen schon vor 
der Erschaffung der Sonne - also ohne Licht ...



 

45Argumente kontra Religion

Welches ist die Tierart, die laut Bibel Feuer und 
Funken sprühen kann? 

Es sind die Krokodile. - Hiob 40,25 bis 41,13
Nach 3. Mose 11,4-6 zählt der Hase zu den Wie-
derkäuern.
Laut 3, Mose 11.13-19 gehören die Fledermäuse 
zu den Vögeln.
Laut Matthäus 4,8 kann man von einem hohen 
Berg aus die gesamte Welt überblicken.
Nach 1. Mose 1,3-15 gab es Tag und Nacht schon 
vor der Erschaffung der Sonne.
Nach 1. Mose 5,32 hatte Noah im Alter von 500 
Jahren noch drei Kinder gezeugt.

 

46Argumente kontra Religion

Woher kommt der Spruch, dass Glaube Berge 
versetzen könne.

Nach Matthäus 17,20-21 behauptet Jesus, dass 
alle mit ausreichendem Vertrauen auf ihn Berge 
versetzen könnten. 

Das wäre ein harmloser Glaubenstest für Pfarrer, 
Bischöfe oder den Papst; vermeintliche Hexen 
wurden früher unangenehmeren Tests unterzo-
gen ...

 

47Argumente kontra Religion

Worauf kommt es laut Bibel an, ob ein Mensch 
"errettet" werde?

Es kommt nur auf die Gnade Gottes an; die 
Taten des Menschen sind nicht entscheidend. - 
Epheser 2,8-9; Römer3,23-24
Die guten Taten sind entscheidend. - Matt-
häus 16,27; Jakobus 2,14-17
Der Glaube ist entscheidend. - Markus 16,16; 
Johannes 3,15-18
Es kommt allein auf die Vorherbestimmung / 
Auserwähltheit an. - Römer 8,28-30; Timo-
theus 1,9; Epheser 1,4-5

 

48Argumente kontra Religion

Auf welches Alter legte Gott das maximale Alter 
der Menschen fest?

Gott hatte das menschliche Alter auf 120 Jahre 
begrenzt (1. Mose 6,3).

Aber er ließ zumindest einige Ausnahmen zu:

Sarah wurde 127 Jahre alt (1. Mose 23,1).
Abraham wurde 175 Jahre alt (1. Mose 25,7).
Noah wurde 950 Jahre alt (1. Mose 9,29).


